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Margrit Abderhalden ist stolz auf das tolle Alp-Angebot, das sie künftig auch Kunden anbieten kann, die dazu häufig keinen Zugang haben.
Eine zündende Idee – der Alpomat
Margrit Abderhalden, Bäuerin aus dem Zürcher Oberland, die den Sommer auf der Alp Malbun verbringt, ist immer für
eine Überraschung gut. Soeben ist ihr eigenes Kochbuch erschienen, und nun bringt sie den Alpomaten auf den Markt.

HEIDY BEYELER

BUCHSERBERG/GIBSWIL. Seit ei-
nem guten halben Jahr bewirt-
schaften Margrit und Ueli Ab-
derhalden einen Bauernhof in
Gibswil – und während der Som-
mermonate seit fünf Jahren die
Alp Malbun am Buchserberg.
Bekannt wurden Alp Malbun
und Familie Abderhalden
schweizweit, als das Schweizer
Fernsehen im Sommer 2013
während dreier Wochen in
«Schweiz aktuell» ihr Älplerleben
dokumentierte.

Nach langem Suchen haben
die jungen Bauersleute im ver-
gangenen Jahr einen Bauernhof
im Zürcher Oberland gefunden –
ganz nach ihren Vorstellungen.
Trotzdem werden sie den Som-
mer weiter auf der Alp Malbun
verbringen – mit ihren Hörner-
tragenden Original-Braunvieh-
Kühen. Und Ueli Abderhalden
wird dort seinen ausgezeichne-
ten Alpkäse produzieren – wie eh
und je.

Das besondere Alpkochbuch

Der Käse von der Alp Malbun
wird am kommenden Wochen-
ende erstmals am Käsemarkt
«natürli zürioberland» Saland zu
verkosten und zu kaufen sein.
Bei dieser Gelegenheit wird Mar-
grit Abderhalden auch ihr Koch-
buch «Schweizer Alpküche» prä-
sentieren. Das Kochbuch enthält
hundert Rezepte für die Zuberei-
tung von einfachen, geschmack-
vollen und unverfälschten Spei-
sen, die teils mit Alpkräutern
variiert werden können. Speisen
also, wie sie viele nicht (mehr)
kennen.

Das Kochbuch lädt dazu ein,
der Natur und somit natürlichen
Speisen wieder auf die Spur zu
kommen – Anregungen dazu für
deftige Mahlzeiten, Süssspeisen,
Torten, Nideltäfeli etc. gibt es
ausreichend. So findet man im
Buch beispielsweise auch die
Anleitung, wie aus Rüebli Kaffee
gebraut werden kann.

Alp-Malbun-Produkte für Stadt

Im Buch sind auch Texte über
das Alpleben enthalten, so wie es
Ueli und Margrit Abderhalden
mit ihren Helfern – Rinderhirt,
Kuhhirt sowie einer weiteren
Person – auf der Alp Malbun er-
leben.

Während gut hundert Tagen
werden auf der Alp Malbun aus
Alpmilch verschiedene Produkte
wie Alpkäse, Mutschli, Joghurt,
Butter und weitere Leckereien
hergestellt. Diese Produkte wol-
len auch verkauft werden, hat
sich Margrit Abderhalden ge-
sagt. Und so kam sie auf die Idee,
die Alpprodukte sowie weitere
Köstlichkeiten, die direkt vom
Bauernhof stammen, in soge-
nannten Alpomaten auch der
Bevölkerung in Städten und in
den Agglomerationen anzubie-
ten, so dass die Kunden während
24 Stunden Zugang haben.

Der erste Alpomat steht schon
– direkt vor Abderhaldens Bau-
ernhof in Gibswil. Bald soll
schon der zweite Alpomat in
Wetzikon stehen. Weitere Stand-
orte werden derzeit noch ge-
sucht – vor allem im Zürcher
Oberland, Forch, Goldküste bis
Zürich. So kommen die «Städter»
in den Genuss von Alpkäse, Fon-
due, Butter und weiteren Köst-
lichkeiten von der Alp Malbun
am Buchserberg.
Mehr Flüchtlinge,
weniger Geld für
die Integration
ST. GALLEN. Der Bund will mit
seinem Stabilisierungsprogramm
die Beiträge an die Kantone für
die Integration von Flüchtlingen
kürzen. In einem Vorstoss aus
dem St. Galler Kantonsrat geht es
um die möglichen Folgen der
Sparübung für die Deutschkurse.
Nach dem Rekordjahr 2015 mit
fast 40 000 Asylsuchenden wolle
der Bund die Beiträge an die
Kantone für die notwendigen In-
tegrationsmassnahmen reduzie-
ren. 23,3 Mio. Franken sollten so
in den nächsten drei Jahren ein-
gespart werden, heisst es in einer
Interpellation, die SP-Kantons-
rätin Silvia Kündig, Rapperswil-
Jona, eingereicht hat.

Der Bund wolle damit Gelder
an Integrationsprogramme strei-
chen, die erst im Jahr 2014 in allen
Kantonen eingeführt worden
seien. Auch die bereits beabsich-
tigte Erhöhung der Integrations-
pauschalen werde rückgängig
gemacht. Bereits die heutige Pau-
schale von rund 6000 Franken pro
Flüchtling sei für die Refinanzie-
rung von Arbeits- und Sprach-
förderungsmassnahmen «viel zu
tief». Ob der Bund die Einsparun-
gen umsetzen wird, ist noch
nicht klar. Die Kantone wehren
sich gegen die Kürzungen der
Integrationsbeiträge. (sda)
WAS WANN WO

Konzert der Jungen
Stimmen Zürich
WILDHAUS. Heute Freitagabend,
29. April, findet um 19.30 Uhr in
der katholischen Kirche Wild-
haus ein Konzert der Jungen
Stimmen Zürich statt. 42 Jugend-
liche intonieren Volkslieder und
klassische Stücke. Beim Konzert
kommt es auch zu einer Urauf-
führung zweier spezieller Lieder.
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